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Geschafft!
Unsere ?5. Ausoabe stehtl Und nachdem Moni
fürchterlich ill oeschimpft hatte tweoen des
spaten Erscheinunostermins der letzten Ausoabei.
habe ich mai so richtio Gas peoeben. Mit Erfolsl
Somit erscheinen wir diesmal wieder zeitio. trotz
kurzem Monats. und - da es ia unsere Jubi-
laumsausoabe ist - auch noch mit 4 Seiten mehr
als üblich.
Dabei kommen die SAM-User diesmal schlecht
weo. Es ist einfach so out wie nichts bei uns
einoeoanoen. Auch wir sind noch in der Fest-
platten-Testphase. sodaß unser Artikel dazu wohl
erst im kommenden Monat erscheint. was ist los
mit euch? Steht der S.P¬.M nur zur Dekoration
rum? Also. ran an die Tasten... alles ist von
interesse. Denkt dran. es ist euer info von Usern
für Userl
Zur DTP-Hilfe kam bisher auch noch keine Fraoe.
Dafür aber aufmunternde Briefe. das ich mal
einen Einstieos-Artikel schreiben soil. Hm - das
ließe sich machen. aber Fraoen von euch würden
mir den Elnstieo in einen solchen Artikel enorm
erleichtern.
Da viele von euch offensichtlich oerne mai etwas
fürs info schreiben mochten. innen aber kein
Thema einfalit. hier ein paar Entscheidunoshlifen.
Es handelt sich um die Fortsetzuno zum Thema
ıíınfserer Postkartenaktion: "was vermiiíit ihr im
n un:

Software und Freesoft~Tests iii. Snieieiosunoenf
-tips nicht nur vom Adventures. z.B. von
Ultimate-Prowammen. MC- und C~Proorammier-
kurs. RDM-Routinen (Austen auf. hier im info).
kleine MC-Routinen inicht naher benannt. welche).
Pius D Tips (dito). Beitraoe für Pinfanaer. mehr
übers Komprimieren (JPEG. MPEG ~ eher tuoische
MAC-Formatel. Soundformen für Sound- bzw.
E-Tracker. Sammeln von Computern. Steueruno
von Heizuno. Eisenbahn und Robotern. Farb-
monitor-verwenduno iwelche sehen am Spaces?)
und 'wie sieht es mit dem Anschluß von
Mametplatten i?'?ii am 48er aus'?'.
und dann ist da noch das immer beliebte Thema
Spectrum-Emulatoren ina. demnächst ein Bericht
über einen i2BK Sr-ectrom Emulator auf dem
MACD sowie zur Ubertraouno von Kassetten-
Pl`flQf`flfl'ilTlEi`l flllf flFli1EI"E Plflfllfflrfflfifl (PCI.
.ÄIFFEÜ Pli"ü22l :EIU5 IIBIIED [5iE|'iE MiIQllEÜEi"li5'ıIE]
sucht einen Printerpuffer für seinen GLP
il-Drucker am Spectrum eßk.
Zum Schluß noch eine Antwort von Jean
Mısternıiiıle auf die Fraoe voıı Andreas
Sı:htı:rıhoı'n im letzten info isie kam 'last minuteb:
Ein lF1 kann natiirlich iroendwann einmal
kaputtoehen. also auch beim Anstecken an den
Speccv. aber foleendes sollte bedacht werden: Der
ZBO stellt an PIN 27'. bzw. Pihl 24 oben
tE>ipansions-Bus). das M1-Sionai bereit. weiches
nur für +D. Disciple und iF1 verwendet wird. Bei
manchen 280-Prozessoren fehlt dieses Sisnal. was

aber nur bei der Benutzuno von obieen Teilen
bemerkt ist. da es vom Spectrum nicht benutzt
wird: eine Funktion von Beta-Disc ist somit
problemlos mooiich.
Das wars für diesesmai. Viel Spaß an diesem
Info wünscht euch euer l~foMo-Team.

Spectrum FORUM
ich habe beoonnen. eine ZX Spectrum world wide
web-Seite. oenannt Sinclair ZX Spectrını FOBLH
aufzubauen. Diese ist komplett in enollscher
Sprache ahoefaßt. Meine Seite ist unter der
Adresse:

httpwwww-users.informatik.rwth-aa:chen.def
ttildeiafwfslncfoflhtml

zu erreichen. ich bitte euch und alle anderen
Mitolieder um konstruktive Kritik via e-mall. u.a.
was die Rlchtldkeit der technischen informationen
über den ZX Spectrum betrifft. Meine e-mail
Adresse lautet:

afwIpoıil.lnformatik.ı'wtIı-aaı:lıen.de
ich interessiere mich sehr für Bildmaterial.
welches ich einscannen und im www anbieten
konnte. ich suche vor allem Aufnahmen vom ZX
Spectrum und Spectrum+. sowie interface 1.
Microdrive. Diskettenlaufwerke etc. Auch hin ich
sehr an allen Informationen über Aufstleo und
Fail der Sinclair Ltd.. sowie technischen Details
der Sinclair-Hardware interessiert. Das zuoe-
sandte Material bekommt ihr umoehend wieder
zurück. Alexmıder lıialz. App. 1203

Kastanienwee 4-B. 52074 Aaciıen

Bafllcüdë 2 lebt!!!
Sensation aus den Niederlanden.
Nach einer fast 2-iahrioen 0dussee auf der Suche
noch einer SAVE-Routine für den ZX Bi im
“Basicode 2 Modus“ bin ich nun dank zweier
sumpathischer ZXBI-User aus Holland fündio
oeworden.
Nach einer information von Herrn Leo Moll hat
Herr .lack Raets eine "Basicode 2 Save-Routine"
for den Z><Bl eeschrieben. Telefonisch hat mir
dies Herr Fiaets bestatiot. er hat die
SAVE-Routne bereits am Z><Eil und am PC
erfoisıreich oetestet. Damit erdibt sich erstmals
die Chance. daß der Z><Bl aufschließt und über
'Basicode 2" voll kompatibel zu den Computern:
Aplie ll + ile. BBC Model A+B. Colour Genie.
Commodore 3000. 4000 und B00. C84. PET 2001.
VC20. DAI. Draoon 32. Junior (Sit Versioni. Junior
Standard. Junior mit VDU-karte. Share MZBOA.
Sharp MZSOK. ZX SI'-'ECTHl.I:l. TBS B0 Modell I +
iii âiowie videooenie und vielleicht zum KC B5
wr .
ich habe mich über diese Chance sehr oefreut und
bedanke mich herzlich bei den beiden ZX-Usern
aus den Niederlanden.

Hennintı Bilder. Emmericher Straße 3546147 Oberhausen. Tel. 0200%%9
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LIFE
FOR YOUR
What Eveıy Sam Owner Has Been

Waiting For. Megabytes or even
Gigabytes of on-line disc storage.
les, The SAM Hard

e Interface IS HERE
Works with either

ON SAM Elite or
í SAM coupe 5121:

Comes complete with Hartl Disc Operating System on Blfılnch floppy
together with utility software.

All you need is a standard PC IDE drive (any size from the smallest to the
very largest) with a suitable power supply.

We: can supply a 70cm cable to connect your drive to the interface ll' you
do not have one. Only 59.95 when ordered with the interface.

All S D Software customers will receive FREE software updates nnttl the
end of 1996 - so there is no reason to delay.

Payment with order only by chaque or postal u
order in ponnds starling only. .
Add post and packing: ' '
UK e1.oo,EEc sıao. ren of die
world 22.00. Ä __
Please allow 23 dass for .._ ..... Z
°""““'°'*" å

. . - - . . . . . . . . . . -. -. '. -.- .' . . . \ . -. - - . . . . ..-...-.'...-. - -'----- .--ı_ı . ı ı ı ı ıı_ı___¬_._.ıı . _ - - - - --



E1113 9191119 I Dirk Bermofer, Am Kalkrain 1. 34549 Edertal-Giflltz
' I' Hei A is_ ._ . 4 44mfi F_ Mai§ce['âzggb`a'cè1u5ä. 3503? Marburs

Hnfiräıngâäeofhrflfsüttr. 190. 35394 Giessen
MSÜÜ 1996 im Eisenbach 5. 35216 Dietzholztal----------i 3 __ Bernd Kalla
Erwin Muller Robert-Koch-Str. 3. 36043 Fulda

Strehlener Str. 6b. 01069 Dresden Slawomir GrodkowskiHeinz Schuber ldolfeano-Dtirino-Str. 11. 3?0?? GbttindenTaubenneirner Str. 19. 01324 Dresden Gunter Hartl.-einDetlef Vitek Llssabonstr. 14. 37029 GottlnoenAm Bornbero 16. 04435 Schkeuditz Hartmut KasemargıJens Mlıckenheim Ahnewende 14. 1'191 katlenburo-LindauHeidelberostr. 20. 065?? Brauns od Pet Lieb rt-A tr a er e e
Uwe Finke Lutzowstr. 3. %9102 BraunschweioFràtz-Reuter-Str. 6. 06?66 woifen Emil Ooermaur
Ger Schlbellus Telchmilllerstr. 2. 39114 BraunschweigMuhlbecker was 4. 06174 Pouch Christian Scharmbers
lndolf Fltzner ülvenstedter Grund 21'. 39130 nlaodeburoTaist 9 7. 0240? H tadtra e udols
Stefan Zimmermann Michael HeuerFriedenssiediuno 6. 01'629 Hermsdorf Halskestr. 6. 40215 Dusseldorf
llia Friedel Roland kooerScnrodlnoerstr. 10. 07245 Jena Josef-lileub oer~Str. 42. 40625 Düsseldorf
Klaus Peschke Martin PalioBosa-i_uxemburo-Str. 43. 09112 wilkau-Haßlau na-Seldel- 29. 40995 Batinoen
Albert wolte P Br eàer ennefeldKleselhausenstr. 239. 0911? Chemnitz enhodder 19. 41129 Monchenoladbach_ Jean Austermühle
Hans Schmidt Postfach 10~1432. 41546 KaarstFredersdorfer Str. 10. 10243 Berlin Holder LanoheimEduard Brtlse Hastener Str. 69. 42955 RemscheidH Llndâgfstši 134%-35. Zi 56. 10969 Berlin Andreas Schonbornoans- uchåg Gossinostr. 44. 44319 DortmundLotzestr. 10.122 Berlin Pet Mier os-aa
Frank~Mlchael Mocško Holtbredde 11. 45211 DattelnHaselstein 41. 12 4? Berlin Frank Donieralalnoo wesenack lm Eickelkamn 159. 47169 DuisburoSnandauer Damm 140110. 14050 Berlin Bodo Schulte-Varendorff
Hans-.loroen Klawiter _ klefernweo 3a. 49090 0snaori.lck

Belzıoer Str. 20. 14923 NıemeskKarl-Heinz Gerrneck Frank MeurerBote l<aı=›el1e 1. 15230 Frankfurt.f0der Schulstr. 21. 50399 wesselino
'niilko Schroter Floiand KaiserPestalozzıstraße 39. 11'439 woloast Am Trutzenoers 44. 50676 koln
ldolfoano Krllle Hoèoer Hanewacker

Gaußstr. 6a. 11'491 Greifswald e lertstr. 25. 50?33 KoinLotha Ebeishr auser
Carsten Pfeil Grasesoer Str. 49. 50237 KolnMittlerer Landwes 226. 21035 Hamours Monika und wolfoann Haller
Michael l-iorrer Ernastr. 33. 51069 KainSfimmerhuderstr. 13. 22769 Hamburo Stennan Hal erw in 1 a s±.so.sı-was ınsıoıl n1(ınae?1'š'i?~f12.24223 aaısuorf nuurflcıfler F 'WSC E' ano erzoo
Ho der Dittråıgng Goidbornsår. 63. 51469 Beroisch GladbachBıirostr . 4939 Fiensburo Alıexander alzGun her Marten astanlenwen 4-6. 52024 AachenStaulinie 12. 26122 Oldenburo Stefan KriebsBlachwes 31. 52355 Doren
wolf«Dietrich Lobeck Wilhelm DlkomeuJakobistr. 15. 30163 Hannover Mflhlensasse 24. 52391 Vettweiß
Musta ei Siesıfried DikorneuSc ile 4. 30923 Garbsen Brunnenstr. 41. 52531 Llbach-PalenoeroFran lan D. SnencerPe 09 Bad Salzuflen Flchtenweo 10c. 53904 Much
Guido Paul webranltzAuf dem Stocke 32. 32594 Lohne Boroasse 16. 54539 ltinhelm
Stenhan Preuß Josef MenzelBanater Str. 4. 32932 Auoustdorf Dr. Gebauer Str. 71a. 55411 Binnen
Dieter Hucke Michael HeckeleiKorbacherstr. 241. 34132 kassel lm Stilbbeken 33. 59642 lserlohn

9*!-.°Tl

:I:-'~'.':r
cnguoš.-`ı*¬

co

n=nq::MEBF=59
r"I'|-ı-|-=.

uur'¬ r~..1¬CD l_|'

4 Ausndie T5 - Harz 19% SPC



 

Hans-Joachim Blume Unsere auslandisclıen Mitıolieder
Kohirauschweo 19. 60496 Frankfurt

wolfsans Berndt 0STEFlBEiCH=
Friedberoer Str. 92c. 61169 Friedbero Leszek Chmielewski Daniel

Draoan Pavloirlc Praoer Straße 92111212. A-1210 'wien
Buchenweo 9. 6366? Nidda walter Snerl

Friedrich D. Mehedinti Uferstr. 309. A-2625 Schwarzaußtfd.
Burostr. 51. 67659 Kaiserslautern Peter Meindl

Markus Stieolitz Siemensuasse 3x9. A-2630 Ternitz
Schrnitzstr. 4. 69219 Mannheim Georo Goicevic

Gunter Bern Batiweo 6. A-6923 Lauterach
Holderlinstr. 39. 69259 Mannheim

Peter Bersrnanh ABi9ElilTlH1El~I=
Fieiherstr. 30. 69309 Mannheim Dierk Reuter - Coleoio Pestalozzi

Frelre 1924. A96-1429 Buenos Aires
Frederic Dürkes

Mezoerstr. 43. 20563 Stuttsart SCl~llılEIZ=
Gunter keefer Toni Arnaoaus

Erznebiroeweo 1621. ?0?36 Fellbach Zwarenstr. 9. CH-4119 ßodersdorf
Thomas Eberle wilii Staider

Gastackerstr. 23. 20294 Filderstadt Krieostettenstr. 24. CH-4553 Subinserı
werner Wanner

Alb.-Einstein-Str. 3. ?i364 Winnenden Di4I~IElllAFl¦l~l=
Christof üdentnai Preben 0. Sorensen

Scnonenhauerstr. 39. 23431 Aalen Jaeaersoardsdade 129. Dk-9000 Arhus C.
Heise Keller A elrne Ni sen

Harm. -Lans-Wes 51. 2630? karisbad Chr >('s vei 10st. DK-9260 vibu ?
Dr. Martin weitzer i990SSB91TAi~lNlEN=

Ebenbodestr. 4. 91241 Miinchen Andu Davis - 52 Tithe Barn Lane
Stefan Ballerstaller woodhouse. Sheffield. S13 7LN. Enoland

Bern am Laim Str. 146. 91973 Munchen Dave Fountain - 11 Camel fioad
idolfoano Gierisch Siivertown. London. E16 ZDE. Enoland

Hablchtstr. 9. 92223 Eichenau Miles Kinloch - Flat 16. 6 Drummond Street
Claus-Joro ldeiske Edinbursh. EH9 9TU. Scotland. U. K.

Veit-Stoß-Str. 2. 92256 Furstenfeldbruck
Eckart Fleich. czo Fi.Heibins lTALIEN=

Dorn. -Fllnoeisenweo 3. 92390 Pelßenbers Alfred Pirozzi
Harald Fi. Lack Pfarranoer wen 5. i-39049 Sterzins

Heidenauerstr. 5. 93064 Fiaubiins
Ludwio Haibritter l~liEDEi1LAilI)E=

Voolerinweo ?. 96509 Rehlino Bob Booseveen
Herbert Hartio ldaterlustiaan 92. NL-2904 HX Gouda

Postfach 323. 96903 Buchloe Fioelof Konins
wolfsaoa kann Selwerderstr. 25. NL-971? GK Groninsen

Santisstraße 4. 99145 Heroatz Johan konino
Roland Albert Wieden 6. NL-9996 TM Lutiesast

Jahnstraße 3. 99962 Liberiinoenfßodensee
Thomas Schwarz P0l_El~l=

Fiaiffelsenstr.. 9. 99969 Owinoen Ed Polinski
Dieter Miinz Boczna 22. PL-05-300 Minsk Maz

iolauer Str. 44. 99519 Heidenheim
fiUl›li4NiElii=

Michael Jarowu Marin Stanculescu - Str. Ciuruieasa 3
0r.Carlo Schmid Str. 150. 90491 Niirnbero Sect. 4. 0. P. 7. Fi0M-75445 Bucuresti

Gunter Briittino
waidacher Dorfstr. 34. 91229 Pottenstein Diese Liste ist mit Ausnahme Großbritanniens

Flunert Hoffmann nach Postleitzahlen oeordnet. damit man sehen
Sonnenstr. 2. 92637 Weiden kann. ob man einen "Gleichaesinnten in direkter

Nico Kaiser Nachbarschaft hat.
Geschw. -Scholl-Str. ila. 99693 Ilmenau

Scott-Falk Hahn Stand: 24. Februar 19%
Offeohainer Str. 4. 99610 Sornmertia lilitnliederzahh 115

SPC Ausaaae *rs - Marz ısss 'S



 

 h

- 

wie versnrochen seht es heute darum. wie wir die
Header der einzelnen Sektoren lesen konnen. Im
Prinzin funktioniert es denauso. wie das Lesen
des Datenbereichs. wir konnen also die alte
Routine "lesen" aus dem letzten Heft verwenden.
Der Unterschied besteht nur im Aufruf. also dem
wert. mit welchem das Reoister A oeladeo wird.
Die Routine kann dann wie folot aussehen:
Sektorheader laden
LD HLJ-ııfifl :Adresse der Laderoutine
I-D BC..G :der Header enthalt 6 Butes
LU DE.auffaı~ :ab der Adresse "Buffer"

:werden die Headerdaten
flI'i'l '5DEif1hEl" 909121091

LU H,1B2+BI"Kıinı finlıufμhıın"
+4ı"wır:üqırung"

EHLL HHIT :Routine aufrufen
JH HI.-ırrflr :wenn Z-Fiao=l. trat Fehler

lauf

wird im Resister A das Bit 3 oesetzt (entspricht
der Addition von 9 zu 192). wird auch bei
stlllstehender Disk sofort versucht. den foloenden
Sektorheader zu lesen - nicht besonders slnnvolll
wird Bit 3 auf 0 selassen. so wird bei still-
stehehder Disk zuerst der Motor anoeworfen und
6 Umdrehunoen aboewartet. Dann wird der Befehl
ausaefuhrt. wird Bit 2 in A oesetzt (also 4
addiert). wartet der Controller 30ms und fuhrt
den Befehl erst dann aus. Dies ist normalerweise
nicht notio. nur bei sehr alten Laufwerken
wackelt der Konf nach Stentıewesunsen so stark
nach. daß diese Beruhiounosnhase notio ist.
WUFÜEH [HE HEEÜEFÜEIEH KÜFTEKI EIESEIM flflflfifl
sich im Sneicher ab Adresse "Buffer" folsende
Informationen:
Traciuıtımner (1 Bote):Tracks sind von 0 ab nummeriert
Seitenhumıtııer (1 Bitte): 021
Selttornummer (1 Buteh

Bei Onusdisketten von 0 an. hei +0- und IBM-
Disks von 1 an nummeriert

Sektoriande (1 Bote):
0=i29. 1=256. 2=512. 3=1024 Butes

CftC4Bute.s (2 Btıtesh Cuclic Redundancu Check
wozu konnen wir diese informationen verwenden?
Die Mdslichkeit. Sektorheaderdaten zu lesen.
eroffnet uns viele Moslichkeiten. unbekannte
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Disketten zu erforschen oder auch schnelle
Routinen fur Onusdlsks zu schreiben. So sind
z.B. auf normalen Onusdisketten tmit dem
Standard-ROM) die Sektoren auf einem Track
nicht einfach in der Relhenfolde 0.1.2.....l?
abseleot. Da die Lese- und Schrelbroutinen im
Dnus-ROM sehr lahssam sind (unter anderem. weil
sie viele Teile der Cassettenladeroutinen im
Snectrum-ROM verwenden). liesen zwischen zwei
losisch aufeinanderfolsenden Sektoren (z.B. 3 und
41 zwoif andere Sektoren. Man snricht daher von
einem interleave der Große 13. wieso 13? Stellen
wir uns die Sektoren als nebeneinanderiiesende
Facher vor. Das erste Fach habe die Nummer 3
und wir suchen letzt Fach 4. Dazu miissen wird
13 mal nach rechts sehen. daher interleave 13.
wenn wir Lese- und Schrelbroutinen selbst
nroorammleren. konnen wir sooar direkt auf-
einanderfoioende Sektoren lesen und schreiben. es
ist also ein interleave von 1 mooiich. Dies ist
auch im 0uick-ROM fur die Befehle LOAD. SAVE
und MERGE realisiert. Meine zwei Prooramme
"0uick-Coon" und '0uick-Move" verwenden auch
diese Technik. um bis zu sieben mal schneller
alsdie normalen 0r-us-Befehle arbeiten zu konnen.
Doch wie erreichen wir dies?
Dazu mussen wir die Anordnuno der einzelnen
Sektoren auf einem Track kennen. Normalerweise
sind alle Tracks sleich aufsebaut. so daß eine
Analuse des ersten Tracks oenuot. wir sehen wie
folot vor: Ansteuern des Tracks 0 und Auswahl
der Seite 0 (damit die Routine auch sicher bei
einseitlsen Disks funktioniert). Dann lesen wir
den ersten Sektorheader ein und sneichern seine
Sektornummer ao. Nun lesen wir weitere
Sektorheader ein und sneichern deren Nummer in
unserer Liste. wenn die erste sefundene Nummer
erneut auftaucht. sind wir fertio. Bei einer
Standardonusdisk haben wir letzt 19 Sektor-
nummern einselesen. namlich die Zahlen 0 bis 17.
Bei einer mit dem 0uick-ROM formatierten
Disketten sind sie in ihrer natürlichen
Reihenfolse. wobei aoer nicht unbedinot mit
Nummer 0 besonnen wird. Die Liste kannte also
wie foist aussehen:

Slßliıı ı~ ı 11El1?lÜll12!3lq'

Bei einer mit dem Standard-ROM formatierten
Disk sieht die Liste vielleicht wie folot aus:

7.14 .3.10.l75.l 3l2.9.lB.5.12.1.B.15.4.1l .0

Jetzt konnten wir mit einer kleinen Leseroutine
die Sektoren oenau in dieser Relhenfolse einlesen
und dann auf eine zweite Diskette schreiben.
Genau dies macht “0uick-Conti" beim konieren von
sanzen Disketten. wobei obioe Listen sowohl fiir
die (luell- wie die Zieidiskette anselest werden.
Dadurch kann unter anderem auch eine Stan-



 

dard-Disk auf eine üulck-Disk kopiert werden.
Die Lese- und Schrelbroutinen miissen nur oenau
darauf achten. wohin sie im Speicher die
Sektordaten ablesen. damit hier kein Chaos
entstehen kann. Doch letzt noch die Routine. um
die Liste zu erzeuoen:
start CHLL 5996 :0pus einschalten

BI :interrupts aus
LD HI-..122flB :Laufwerks- und

:Seitenresister
LD fi.. ti-ıL1 :alte Daten lesen
HHD 236 :Seite 0 wahlen und

:Laufwerksnummer
ooschen

DR 1 :Laufwerk 1 auswahlen
LD EHI-1.6 :informationen speichern
KOH H :A=0. kann auch 1-3 sein

K=SIEDFBtE)
CHLL I-HIT :Kopf auf Track D

dahren
LD I><..5ll<_Nr :Adresse der Liste im

:Speicher
CHLL SEKHH :Sektornummern lesen
EI :lnterrupts ein
JP 596-D :0pus aus und zurilck ins

:BASIC
:Startadresse Liste
:sichern
:erste Sektornummer
flßfififl
:erste Sektornummer
:sichern
:nachste Nummer lesen

SEKHH PUSH IH

CHLL EEKHHI

SEKHHZ PUSH HF

CHLL SEKHH1
LD B,fl
FBF HF
CP B

:erste Nummer holen
:Sektornummer erneut
:oelesen?

JH HLSEKHH2 :nein. dann weiterlesen
PUSH IK :aktuelle Listenadresse

:auf Stapel
:und dann in HL holen
:erste Listenadresse

PDF HL
PDF BC
EBF
55': HL.: BÜ iFlfl2El|'l1 ÜEF SEKIÜFEH

:bestimmen und
:Em Resisterpaar BC ins
: ASIC
:uberseben
:3 Butes Platz fur
:Sektorheaderdaten

SEKHR1 LD l1E.-HEKBUF :hierhin Daten laden
LD HI-.lıfinfl :unsere bekannte

:Leseroutine
:nur die ersten 3 Butes
desen
:Befehl: Header lesen
:unsere Routine
:Zeiser auf Sektor-
:nummer
:Sektornummer in Liste

PUEH HL

PDP BC
HET

EEKBUF DEFS 3

Lu ac,s
LU H,1fl2
CHLL HIT
DEC DE

LD fl,[DE]
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iSPE|E|`lEI`l`i
LD [IX+D],fl
INC IK :nacnste Listenadressenet

in der obloen Form speichert die Routine die
erste Sektornummer zwar nochmals am Ende der
Liste. braucht also bei einer Standarddisk 19
Butes Listenplatz. ist dafur aber sehr einfach zu
verstehen. Mit dem Aufruf

LET sıHanzıh1=U5H start

erhalten wir die Anzahl der Sektoren auf Track
0 der einoeleoten Disk zuruck und die Nummern
aller Sektoren in unserer Liste. Falls ein Fehler
beim Einlesen auftrat. merkt dies die Routine in
ihrer ietzloen Form nicht. aber es sollte kein
Problem fur Euch sein. dies einzubauen.
Soviel ftir heute. viel Spaß und Nutzen mit den
Routinen. Anrnerkunoen. Frauen. kritik und Lob
wie immer an:

Heine Keller. I-iermann-Lans-wen 51
26307 Karlsbad. Tel.:07202f6076

Auch heute wieder zwei Einzeller aus der
ehemalioen "Sinclair Glos". Der erste stammt
von D. de Gier. der zweite Autor ist uns nicht
bekannt. viel Spaß beim Elntippen und Aus-
probieren.
1D LET qlflfiflflı LET rIE553Bı LET tim
":U"ı DEF FH HEJHIHT EEPIPEEK 23E?4+
25EiFEEK 23BT3+PEEK 23ET2]f5fl]ı LET l=
FH IEJ: LET n=FH IE): LET fl=m<24lq¦
LET fl=nICl+fl+flB5 CH-fl1]f2: LET u=IHT
[n!q]¦ LET l=IHT (En-uIq1fED]¦ LET l=
n-uiq-miüflı PHIHT HT D,24;ti[2+(u>93
TD ];u;tlE TD 2-[m>S]];m;ti( TU 2-E519
11:5: LET μfll-n+flı LET nI[u+[IHKETl=
"u"1-tIHkEvı="u"J1ıq+c-+tIHkEvı="m"1-
CIHKETI="H"]1l5fl+CB+CIHKEYÜı"ı"]-
CIHKETi="5"]]ı LET fl=n<>pı LET n=flB5 n
150: LET pIIHT Enfrjı LET qıIHT E[n~μI
PJIEEBJ: LET rfln-μir-qi256ı PURE 23574
ıa,μ. Pons zas1sıa,q. Fake z3szzıa,r.
GU TD 1D

1D FHH l=3fl0UU TU 3ÜÜ1Bı HEHD hı PUKE
l,bı NEXT ıı PRINT "SPECTHUH FHUFI
CLUB": PHUSE EB: BHHUDHIZE USH 3DUUD=
HESTDHE ı GU TU 1D: UHTH 33,fl,B4,TB,
E,B,2U3,1T,31,15,251,115,35,124,254,Bfl,
32,241,2U1



 

Checking
Workshop
TEIL 3

in diesem Monat widme ich mich der
verschonerund von Prods. die mit LERM
Conversion Utilitu secrackt wurden und den
Prodrammen. welche als danzer Speicherinhalt
deladen werden.
LERM CU6 ist eldentiicn ein danz nützliches
Prodramm. denn er crackt automatisch einide
sehr verzwickte Susteme wie Speedlock 1. ll. lil.
Firebird und Alcatraz. leider sieht der Screen
beim Laden von Alcatraz Prodrammen ziemlich
kaputt aus. Die Losund. wie man es men-
schenwurdider machen kann ist danz einfach.
Ich nehme immer beim Laden des 0rdinal-
prodramms einen Snap vom Screen und verwende
ihn beim Laden. Der LERM Crack wird nach dem
Laden des Prodramms zwar wiederherdestelit.
aber wahrend des Ladens sieht es ziemlich blod
aus. deshalb kornpressiere ich immer den
Hauptteil und hande den zerstorten Screen nach
dem Codeteii dazu. Platz mußte .ia denud sein. ich
konnte aber auch noch den Screencompressor Plus
verwenden um den Screen noch zu packen. Auch
wenn das Erdebnis nicht immer zufriedenstellend
ist. braucht man keine weiteren werkzeude.
Nach dem Laden des Hauptielles dekompressiere
ich dann den Screen. der das schone Titelbild
ilberschreibt. Auf der Disk befindet sich auch ein
Prodramm namens LDIR mit dem man eine
Speicherverschiebund danz leicht in MC desldnen
kann. damit laßt sich auch ein Bild aus dem
Speicher hervorholen.
Nachdem der Screen also so ist wie es
ursprlindiich sein sollte. dekompressiere ich den
Hauptcodeteil und starte das Prodramm mit USR
19394. Das Enderdebnis sieht dann so aus. daß
nach dem Laden des Prodramms das Titelbild
nur fiir eine Sekunde zerstort wird und dann
wieder zusammendesetzt wird. Das Prodramm
kann dannach' mit einem Knopfdruck destartet
werden. Auf diese weise habe ich MAZEMANIA
von YS Covertape decrackt. und noch viele
andere.
Ein weiterer vorteil ist das nur drei Files
iibridbleiben. statt wie üblich vier. Bei +0. bei
dem pro Disk nur 90 Files draufpassen ist das
schon ein dutes Erdebnis und weil die Files
depackt sind. dauert es etwas kurzer. sie von
Tape zu laden und es passen auch mehr
Prooramme auf eine Kassette.
Bedeutend mehr Arbeit habe ich investiert um
Promamme wie 3D STARSTRIKE oder DEFENDER

0F THE CROwN zu cracken. 0hne das hervor-
rasende polnische Koplerprodramm COPY COPY
hatte ich es aber wohl nie descnafft.
Das Problem war. das die Files zu lansı sind um
noch eine Routine im Speicher unterzubrinden.
Die Prooramme beladen meistens 49152 Butes und
das ist nunmal der desamte Speicherplatz des
Spectrum 49K und auch ein l29K Spectrum hilft
da nicht weiter. COPY COP"ı' bietet die Funktion
LOAD 0:: T0 ul. naheres dazu aber in der
Anleitund. die sich in der Freewarebibllothek von
ASC befindet.
Diese Funktion erlaubt lande Prooramme zu
zerschneioen und dadurch erleichtert sie das
cracken von solch landen Prodrammen. Mit
Screencompressor+ lade ich zuerst das Titelbild.
das Prodramm stoppt automatisch. wenn 6912
Butes eindelesen wurden (Bei CAULDRUN li ist es
daher unnutzlich. aber da funktionierte wenidstens
das SNAPOUT. siehe SCENE 121'951. Als nachstes
wird mit COPY COPY nach 6912 Butes ein 1204
Butes iandes Teil isoliert. das am Ende wieder ab
23296 stehen muß. Es ist leicht zu errechnen.
das der nachste Teil nach 9616 Butes despiitet
werden muß. diesesmai bis zum Ende. also 40536
Butes land. Dieses Teil wird dann im Speicher ab
der Adresse 25000 stehen. das laßt Platz ilbrid
für “Cracked Bu Messade.
Das andere Crackind Utilitu das ich auf die Disk
abdespeichert habe. heißt LDHDLS (Load Header-
lessl. damit ist es modlich. die so dewonnenen
Teile von Tape zu laden urn sie auf Disk zu
speichern.
Der Hauptteil (C005 25000. 405361 muß kom-
pressiert werden. entweder mit TURBO iMPLODER.
was etwas unsicher ist. aber keine weiteren
Nachteile mit sich brindt. oder PK LITE. dessen
Dekompressationsadresse aber im Screenbereich
lleden muß. was das Titelbild etwas veranstaltet.
Die ermittelte Startadresse dlbt man als
E:-:ecutlon ein. daher besteht die Modlichkeit. das
Codeteii zu verifizieren. nur dann wenn man zur
Probe ohne die Eıkecuteadresse kompressiert.
dekompressiert und mit Ursprundscode veri-
fiziert (+0 User. es besteht die Modllchkeit.
vERlF¬r pn zu benutzen).
Nehmen wir letzt an. das Codeteii wurde von
40536 auf 32411 Butes kompressiert. in diesem
Fall ist das zweite Codeteii mit der Lande von
1704 Butes auf die Adresse 52411 zu laden. dann
haben wir ab der Adresse 59115 freien
Speicherplatz. aber nicht so schnell. denn
irdendwie muß dieses Codeteii wieder auf die
richtloe Adresse debracht werden. also 23296.
Dafur konnen wir wieder das Prodramm LDIR
verwenden (Source=5?411. Lendth=1?04. Desti-
nation=23296. Start=25000. Art des Sprunds=195.
Startadr.=59115). Das so erzeudte MC muß mit
dem Hauptcodeteil abdespeichert werden. der von
Loader erfahrene SP wert ist von Fall zu Fall
verschieden. muß aber auch eindedeben werden.
sonst stürzt das Promamm ab.
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Nach RAND USB 59115 (wieder theoretisch. in
diesem Fall). wird zuerst der STACK P0lNTER
auf den richtiden wert besetzt. dann kopiert das
Prodramm die 1204 Butes von 52411 nach 23296
und ruft die Dekompressationsroutine auf. die
wiederum dann das Prodramm automatisch
aufruft.
Es ist zwar eine üualerel. aber das Erdebnis
entschadidt für die Mühe und der Crack ist viel
sauberer als manch ein anderer. Auf diese weise
habe ich STARSTRIKE li. wANDERER 3D und viele
andere Prooramme decrackt. wahrend anderswo
immer noch MF "Cracks"' kursieren.
So. das wars eimntlich vorlaufid. Die Serie wird
fortdeführt. wenn weitere Fraden zu dem Thema
eintreffen. oder wenn ich wieder mai was neues
zu berichten finde. denn bis letzt habe ich fast
meinen desamten Erfahrundsschatz bezüdlich
Cracks verbffentlicht.

L.C.D.fTider's Claw

Der Bllßpelclıer des
ZX Spectrum: keine
Angst!
wer einmal auf die idee kommt. in Maschinencode
das zu prodrammieren. was die Basic-Befehle
PLOT und DRAw tun. ohne dazu die Spectrum
ROM-Routinen zu nutzen. der merkt sofort. daß
der Bildspeicher. das Video-RAM. kompliziert
aufdebaut ist. Aber dennoch ist natürlich alles
lodisch und soil hier einmal erlautert werden.
Der Spectrum Screen besteht aus 24 Zeilen zu le
32 Spalten. also aus 269 Zeichenpositionen. Jede
davon besteht aus 9 x 9. also 94 Pixeln. das
macht insdesamt 49152 Bits oder 6144 Butes.
Anders berechnet: Der Spectrum kann 256 x 192
Pixel auflosen. macht auch 49152 Bits. Diese
Butes sind im Spectrum-RAM ab Adresse 16394
abdeledt und dehen bis zur Adresse 22522. Das
ist immer fest. Da für Jedes Pixel denau ein Bit
eindeplant ist. kann man also hier keine
Farbinformation ablesen. dies deschient im
Attributspeicher und wird weiter unten
erlautert.
welches Pixel steht aber nun an welcher
RAM-Adresse? Leider sind die Biidschlrmblts (0
fiir nicht desetzt. 1 fiir desetzt) nicht einfach
Zeile für Zeile hintereinander im RAM abdeledt.
sondern in anderer Reihenfoldei Der Screen
besteht zunachst einmal aus 3 Teilen (oberer.
mittlerer und unterer Teil). Jedes Drittel hat
natiirlich 9 Zeilen mit le 9 Pixeln. well wir
insdesamt 24 Zeilen haben. Als erstes steht ab
RAM-Adresse 16394 die oberste Pixeizeile des 1.
Drittels. also 32 x 9 = 256 Bits oder 32
hintereinanderfoidende Butes. Danach kommt die
erste Pixeizeile der nachsten Zelchenreihe des
oberen Drltteis des Screens. also versetzt um 32

Butes. Dann ist die erste Pixelrelhe der nachsten
Zeichenreihe dran und so fort. Zwei unter-
einanderliedende Pixelzeilen sind also 32 Butes
(ie Zeichenreihel mal 9 Zelchenreihen = 256 Butes
im RAM auseinander.
Nebeneinanderliedende Pixel sind denau ein Bit
auseinander. Nur wenn die Zeichenrelhe bei
übereinanderstehenden Pixeln wechselt. errechnet
sich der Versatz des in die nachste Zeichenreihe
fallenden Pixels zu 9 x 32 x 2 (RAM der
untersten Pixeizeile) minus 32 (RAM der obersten
Pixeizeile sind in zwei Zeichenreihen um 32
Butes auseinander). Das erdibt ein einfaches
Schema:

-256
i

-1!B <----------- H -----------> +1;B

I
+256

+1150

l
-1fB <----------- H -----------> +1fB

I
-1760

Efillı flngıhın in Bμtııl

Für die Errechnund der RAM-Adresse kann man
eine einfache Formel andeben. wenn man die
Position auf dem Screen beschreibt mit
Zeilennummer (INR). Pixeizeile in der Zelchenzeile
tPNR) und Pixelspalte (0-255) PSP:
RAM = ZNR432 + PNR:›256 + PSP/9 + 16394
Für das zweite bzw. das letzte Biidsctıirmdrittei
muß 16394 ersetzt werden durch: 19432 bzw.
20490 (Jeweils 614423 = 2049 addiert).
Ein Beispiel: die unterste Plxellinie im letzten
Drittel hat die Koordinaten ZNR = 2. PNR = 2.
Das letzte (rechte) Pixel ist PSP = 255. in die
Formel eindesetzt erdibt: 22522. Das ist denau
das letzte Bute des Bildschirm-RAM!
Das kann man in Maschinencode-Prodrammen dat

nd Bei piei sind Tverwe en. s e ext- und
Spritescroiler. Da muß ein Pixel .ia um ein oder
mehrere Positionen nach oben. unten. rechts oder
links verschoben werden. Speichert man die
Position des Sprites in den oben denannten
Koordinaten. kann der Spectrum sehr flott die
RAM-Adresse des benachbarten Pixel berechnen.
Man spart Zeit dedenuber der einfacheren
äarâtellund in den Andaben PLOT-Position (0-255.

-1 1).
Der Attributspeicher wird im zweiten Teil des
Artikels erklart.

Antreas Sclıtinbızirn. Gossindstraße 44
44319 Dortrnıııd. 92.19%
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EÜNE EÜJSEGNS
SE@@3il}\í\i@M

Aus deln enblischen übersetzt vun Stefan
Ballerstaller. verdffentlicht mit freundlicher
Genelhhibııııb vun Arıdb Davisffileiıeınist lies.

Das Spectrum-ROM enthalt eine banze Menue
brauchbarer Flautinen und Funktianen. Einibe vun
innen sind fur BASIC-Prabramrne nützlich - 2. B.
die Flcıutine fur Screen abroilen - wahrend andere
Zeit und Mühe ersparen kunnen. wahrend man in
Maschinencnde nrbbrammiert.
in diesem Artikel werde ich darleben. was einibe
der nützlichen Fıautinen leisten kunnen und
Einzelheiten nennen. wie man sie anwenden kann.
Es bibt Situationen. wenn MC-Prubrammierer
BASIC-Funktianen vervleifaltiben muß und deshalb
habe ich auch einibe davnn mit berucksichtibt.
iiunüfanben wir van vnrne an. wie man sa schan
sab
00000 IICIIJDDIIJ USR Ü RST 0
Üüfthifl QEIEHQI ÜEF Sl3EC1li"Ul'I'i. 'MEHR SIE ihfi
ElI'i5ClliE'il1IEi"I H EF lEEi"t ÜEFI i.3IEiI'lZEl'l SPE1|I.`.|'IEi". IJEILHI
die Bildåthlrmfflrbfifl uuf und Flflhlflt clllfi
SH5tEi'i`l'v"üFifl|JlEI"I Elfi. SEHIIEBIIEFI ZEIQT EF U05
Titelbild. Nicht ärflüle Seht“ l`ıi.l11ZliEhi

00000 [UO0Bh] USB B FIST B
Der Neustart wesen eines Fehlers. Diese Hnutine
nimmt den wert des Elbtes. das unmittelbar dem
RST B-Befehl fuibt. erzeubt die entsbrechende
Fehlermeidunb und uberbibt die Kantrbiie wieder
dem BASIC. Fdlbt z. B. nach dem HST B eine B.
erscheint Fehlermeidunb 7. *Return withaut
GOSUEV. uns ein wert van 23 wird die
Fehiermeidunb *Ü invalid Stream' erzeuben.
Dieses Bbte ist auch in der Sbsteınvariablen
EHHNR bei 23510 besneichert.
00016 E0010h] USB 16 HST 15
Die PRINT-Rautine ist eine der nützlichsten des
Spectrum. ihre Vieiseitibkelt läßt sich nur
erkennen. wenn sie in MC verwendet wird. Die
Hbutine wird das Zeichen. dessen Zahl im
A¬Rebister steht nehmen. und es über die berade
bewahlte Leitunb (Stream) drucken.
Sie kann Daten uber Leitunb 3 an einen Drucker
ader uber Leitunb 2 an den Bildschirm schicken.
wbbei in letzterem Fall die Ausbabe an der
bebenwiitiben Print-Pcısitian liebt und die
momentanen werte für INK. PAPER. FLASH.
BRIGHT und OVER verwendet. Diese Hautine

zersturt allerdinbs alle iiebister. verbessen Sie
aisn nicht. sie zuerst auf den Stanel zu setzen!
0004-Ü (002BhJ USFI 40 FIST Il-0
Dies ist der Neustart für den "Rechner
iCalcuiatarl" - er ist außerst komplex und ich
brauchte diesen banzen Artikel. um die Grundlaben
zu eriautern.
00055 (003011) [ISH EG HST 56
Diese Fidutine wird Sümal brd Sekunde im
Sbectrum aufberufen - sie sucht die Tastatur ab.
wubei sie die Sbstemvariabien andert und die
Sbstemvariablen der Echtzeituhr in den Adressen
23B?2. 23673 und 236% erhbht. Sie halt sich
eine abbelebte Adresse vum Stabei (PGP). an die
sie dann sbrinbt.
00554» {02BEh] USE E54
Dles ist die beste Fiuutlne zum Absuchen der
Tastatur. Sie bibt zwei werte an die Fıebister D
und E zurück. Das D-Fiebister erhalt dabei den
wert. der anzeist. weiche Shift-Taste berade
bedruckt wird. Der wert im E-Reblster liebt
zwischen O und 39. bemaß den 40 Tasten der
Tastatur.
wenn beide Shift-Tasten bedruckt werden. heilt das
D-Fiebister den Cnde fur CAPS-Shift und das
E-Flebister den fur Sbmbul-Shift. Falls keine Taste
bedruckt wird. erhalt das DE-Rebister den wert
van FFFFh (E5535) zurück.
wenn mehr als zwei Tasten bedruckt werden nder
keine der betatibten Tasten bzw. Tastenbaare
eine Shift~Taste ist. wird wieder auf die Nullen
zuruckbesteilt. Die vnn dieser Rbutine karnmenden
Erbebnisse sind recht kbmblek. duch die falbende
Ftuutine ist sn bestaltet. daß das Ansuchen
leichter wird.
00'?03 E02BFI1] UEH T03
Dies ruft die Tastaturabsuche-iiautlne bei 654 auf
und bibt den wert der Taste breis. Der CÜDE der
Taste bzw. Tasterıkambinatinn. die bedruckt
wurde. wird in der Sbstemvariablen LASTK
(23550) besbeichert. Bit 5 van FLAGS (23511)
wird elnberichtet. um anzuzeiben. daß eine neue
Taste bedruckt wurde.
Tatsachlich uberbruft die Rautine den wert. der in
der Sbstemvariablen MODE steckt. die mlttellt. ab
der Cumnuter im K. L. C. E oder G-iviudus ist.
DIES bewirkt. iiflß del" lEIZ1ZE Wert url LASTK
ZUFÜCKQEQEDEH MFG.
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0074? C03B5h] USH T47
Dies ist die für den wunderbaren BEEP-Befehl
zustendibe Fidutlne. in MC sailte das DE-
Fiebisterpaar mit einem wert bleich der Zeit. die
die Nate tin Sekunden) brauchen wird mai der
Tdnhdhe beladen werden. Das HL-Fieblsterpaar
sailte INT it-'i3?500.'Tanhtlhel-30.125) enthalten.
Das klinbt sehr kampiizlert. und benau das ist es
auch. Urn fur eine Sekunde die mittlere C-Nate
zu erzeuben. sailte DE INT i2B1.B3-li und HL INT
(t43?500f2Sl.B3l-30.1251 enthalten. Die 30.125
ist eine Konstante. um das Timinb des
Prdzessnrs zu ersetzen.
01210 C04E2hJ HSH 1210
ist die SAVE~Rdutine. Das DE~Rebister sailte
hierbei den wert der Lanbe des zu savenden
Blacks und das IX-Flebister die Startadresse
enthalten. Fiebister A enthalt entweder 0 für
einen "Header"-Black oder 255 fur einen
"Prabramm.fData"-Black. Das Carru-Flab sailte
ebenfalls besetzt sein.
Diese Finutine wird zweimal vum BASIC
Save-Befehl aufberufen. einmal für den 17 Bbte
änben Header und dann für den Hauptblnck der

aten.
Ubrlbens kunnen Sie den ROM-Cnde ins HAM
knpieren und das Timinb ändern. urn andere
SAVE-Geschwindibkeiten zu erreichen. Die
Bnrderfarben wahrend des Savens kunnen
ebenfalls beündert werden.
01355 C0555h] USH 1355
ist die LOAD-Fidutine. Obwuhi für diese fiautine
benau die selben Rebister auf exakt die selbe
weise wie für SAVE einbestellt werden müsse.
blut es recht deutliche Unterschiede zwischen

nen.
LOAD kann bis zu einem bestimmten Ausmaß
ziemlich braiien Llnrebelmaßibkeiten der an-
kammenden Daten inlben. Es spürt hierzu den
Band ader den Punkt an iedem Ausschlab auf.
wenn sich der Level des Sibiais ändert.
kehrt man van der itdutine zurück. wird das
Carrb-Fiab besetzt. falls der Ladevdrbanb
erfdlmeich war. trat ein Fehler auf. wird es auf
Null besetzt.
03252 (0E02h1 HSH 3252
die Scrnii-Fiautine. im Gebensatz zum Z><Bl hat
der Spectrum keinen eibenen Scraii-Befehl. um
das Bild abzurdlien. Dies kann vun Basic aus mit
USB 3202 bewirkt werden. Diese Fidutine benutzt
Herr Spectrum auch. wenn er Sie nach einer
Bestatibunb nach der Anzelbe “scrull?“ frabt.
Dies ist der wichtlbste Anhaltspunkt. spater
kammen wir auf einlbe andere. interessante
scrail-Mubiichkelten zurück.
03435 C005Bh] HSH 3135
die CLS-Fidutine. vielleicht nicht sehr nützlich in
BASlC. da die Einbabe van CLS leichter ist. ddch

kann diese Fidutlne in MC hilfreich sein. Die
Anzeibe wird auf die mamentanen Attribute
beldscht (wie sie in den Sbstemvariebien enthalten
sind) und verschiedene diverse interne Funktianen
werden über kanal 'K' ausbeführt.
in wirklichkeit ist die CLS-Hnutine des Spectrum
unniltlb kdmpiiziert und lanbsam. Eine schnellere
und einfachere Art dafür ware:

LD HI-..16BB4 (Start des Displab-Files)
Lu ne,1ssss (sm-±+1)
LB BB..E1-'I4 (Lehne der Attribute)Ln cHı_ZI..L (wert um zu knpierenl
LDIH (Ldsche ihnl
I-D Bl¦'›.'?92 (Dies luscht
L0 fl,CBlPıμır+Ink]

die Attribute]
I-D CHI-Il.-H (weblassen. um aufzuhürenl
LDIH (Farbe bleibt)

Sie kunnen dies verbessern. was aber in den
meisten Anwendunben nicht nutlb sein wird.
03502 EO0FEh] USB 3502
eine weitere Scrdll-Finutine. wird diese Buutine
bei 3582 bestartet. rallen alle 23 Zeilen des
Blldschirmes nacheinander nach nben. Auch
Attribute werden beachtet. Diese Hcıutlne wird
mit USB 3282 selbst aufberufen.
wenn Sie die Finutine zwei Butes weiter aufrufen.
kunnen Sie unten einen Absatz wi-ihlen. der
abberdllt werden sdli. Falls sie im B-fieblster mit
- saben wir - dem wert 10 einsteiben. wird furt-
wehrender Aufruf vun USB 3584 nur die unteren
10 Zeilen nach aben rnilen. der Rest der Anzelbe
darüber bleibt unverandert.
Diese Methode wurde in einlben Adventures
anbewandt. um die INPUT-Zeilen abzurblien.
während die Graphiken darüber unverändert
erhalten blieben.
03552 [0E4lh] HSH 3552
Eine Hautine zum Laschen vun Zeilen. Sie lnscht
die unteren 'it' Zellen des Bildschirms. wnbei der
wert van 'x' im B-Fiebister enthalten sein mau.
Der Bereich wird belnscht und mit den
mamentanen Attributwerten befüllt.
03755 EOEflEh] HSH 3755
Elle CBPY-Fiautine für ZX-Drucker. Gleich dem
Befehl CUPY. Ein Fehler van CÜPY ist. daß es nur
die dberen 22 Zellen des Bildschirms druckt und
die beiden unteren Zeilen uberbeht. Dennach ist
die Bautine ansich sehr anpassunbsfehib. falls sie
rlchtib verwendet wird.
wenn man USB 37'515 direkt wahit. kammt es zu
einem biatten Blldschlrmkauderwelsch. aber bei
Aufruf der Fidutine ab 3762 (0EB2h) wird es viel
interessanter.
Diese Fiautlne wird mit USB 3755 (0EAChl
aufberufen. was einlbe variablen erstellt. um einen
"narmalen" Unrat darzustellen. Sie kunnen die
variablen selbst erstellen. um einibe nützliche
Effekte zu erzeuben.
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DI ueuenswichtisil
LD B..ısz Die Zahl der Bildschlrmpikel.

die kopiert werden sullenl
Das ROM setzt dies auf 126. 22-B Pixelzeilen.
wir kunnen 192 Zeilen für eine komplette
Blldschirmkopie setzen.

LD l-.1s:sb4 (Die Baslsadresse der Bild-
schirmanzeisei

CHI-L UEB2 (Aufruf der Hauptroutinel
Es were muslich. die in HL beladene Adresse zu
lindern. um auf einen Screen zu zeisen. der
anderswo im Speicher abbelebt ist. Somit kunnte
man einen 'unsichtbaren' Screen COPYeni
Diese Routine endet mittels der ROM-Routine
OEDFh. die den Buffer des Druckers luscht. Dies
ist unnutls. da die COPY-Routine diesen Bereich
nicht verwendet. wenn dieser Mibstand behoben
worden wi-ire. hatte das ZX COPY auch auf i2Bk
Maschinen funktioniert. Es ist mubiich. einen ZX
Printer oder Aiphacom auf dem 12Bl< oder dem
ssauen +2 zu betreiben. indem man die Routine
übernimmt und den Aufruf zum Buffer luschen
entfernt. Das Prodramm Fireview 2 tut dies.
Hier nun die Routinen. um über dem Bereich des
Buffer zu drucken. Denken sie daran. dafi diese
Routinen nur in sek anwendbar sind.
03700 [0ECOh] U50 3700
COPY mit Druckerbuffer. Diese Routine "kopiert"
den inhalt des Druckerbuffers ibespeichert bei
23296) iosischerwelse an den Drucker. Die
Routine endet mit OEDFh. was den Buffer. der von
23295 bis 23551 in Betrieb ist. luscht. Die
Routine bei 0EDFh setzt auch die Sustemvariable
PR-CC (Drucker-Spalte) wieder auf Null und stellt
Bit 1 von FLAGZ wieder her. um dem Computer
mitzuteilen. daß der Buffer leer ist.
Vielleicht wollten sie schon immer mal wissen.
wos diesen "rumbelnden' Laut hervorruft?
04223 [10FTh] U50 4223
ED Error. Dieses Stuck Code ist wenib nützlich.
aber sehr interessant. Es bewirkt das Summen.
das Fehler besieltet. während Sie etwas einsehen.
wenn Sie den Bildschirm mit einer Zeile auffüllen
oder Zeilen mit seltsamen Codes editieren wollen.
kunnen sie es huren.
1i1F'i' BIT 4.. tFı.nszz1 (Falls nicht. dann kein

Summen]
JH Z.. 1026 (Kanal lt benutzen)
LD CEHH-HHLFF (Fehler beheben)
LD D.D that die Lanbe des
LD E.. tnnspiı Summtons von den

Sbstemvarsl
LD HL.1-H90 (Note sleichbieibendi
CALL 0?-IBS (BEEPer aufrufen)

0#254 [10flBh] U50 4254
Elnbaue uber Tastatur. Eine benz vernünftibe
Routine. die den wert der momentan bedruckten

Taste ins A Resister zuruckschlckt. komplexere
Merkmale wie CAPSLOCK. PAPER und INR werden
auch berucksichtibt. Das Carru-Flas wird besetzt.
wenn eine Taste befunden wird.

s "sâš
ÜÜÜÜÜundE3wascs.ese' QUE-E

%.

lilfl. HEY E.I'l=1liI&CI'i1 I`i1E¦iI'. HO IHS RÜH 151?

04535 C1107h] U50 4535
Die Routine für 'NEw'. Sie kann von Basic oder MC
aus verwendet werden. Trotzdem ist es leichter.
NEW und ENTER einzusehen. Die Sustemvariablem
P-RAMT. RASP_RiP und UDG werden vernachlaßist.
sowie auch der 'wert im RAMTOP. Das sesamte
fiAi-:cl wird selüscht. falls es unter dem RAMTOP

es .
Diese Routine wird auch aufserufen. wenn der
Computer einseschaltet oder mit USR O neu
sestartet wird. was die NEW-Routine auf andere
weise bewirkt. indem sie den Computer slauben
laut. das RAMTOP bei 85535 liest und das sanze
RAM. die UDGs und Ssstemvariablen selüscht
werden mussen.
05000 E1500h] U50 5000
Minimum setzen. Setzt den Edltierbereich und alle
Bereiche danach (Arbeitsspeicher und Rechner-
stapeil auf deren kleinste werte. Der bewirkte
Effekt ist. das diese Bereiche 'seluscht' werden.
05051 [15E5h] U50 5051
Ci_0SE+ı-_ Das A-Resister enthslt den wert des zu
schlieuenden Stromes. Dieses Codeteii iußt den
Speccu abstürzen. falls Sie einen kanal mit einem
'wert von 4 oder darüber schließen. der nicht
seoffnet war. Das liest daran. das keine
Markieruns für das Ende in der Llbersichtstabelle
bei 1?iSh-i?lAh ist. Das mußte per Hardware-
zusatz im interface 1 behoben werden. Es wure
leichter bewesen. dies bei neueren Spectrums
einzubauen. wurde aber nicht bemacht. Deshalb
wird beim Anwenden des Editors darauf hinbe-
wiesen. diesen CLOSEı-Befehl nicht zu benutzen.
wenn kein Disklaufwerk verwendet wird.
05051 C1T03h] U50 5051
Fehler im interface l. Der Gebrauch der Befehle
CAT. ERASE. FORMAT und MOVE kunnen den
Sbeccb dazu brinsen. die Fehlermelduns 'O Invalid
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Stream' zu erzeusen. Dennoch wird dieser Fehler.
falls ein interface 1 anseschlossen ist. entdeckt
und dazu verwendet. das IF l 'oufzuwecken'. sodaß
es merkt. das es einen Befehl ausführen muß.
Letzenendes sehen Sie den Fehler nie. da das lF l
ihn beseitist. sobald er passiert und dann den
erforderlichen Befehl ausführt.
05220 [1055|'l] U50 5220
Eine Baslczeile listen. Diese Routine wird
einseseben. wenn HL die Adresse im Speicher hat.
an der die Zeile eisentlich besinnt. Basic startet
immer an der Adresse. die durch PEEk 23635 +
255-PEEk 23636 ermittelt wird. Dies ist die
Sbstemvariable PROB. Es sibt eine ahnliche. die
den Start der nächsten Zelle ansibt.
05503 E1010I1fI U00 5503
Anzeise der Zeiiennummer. Dies zeist eine
Zeilennummer an. die in BC steht. Bedenken Sie.
das Zeilennummern über 9699 nicht als rlchtise
Dezimalzahl anbezeist werden.
05747 '[1050] U50 5747
Zeist eine Zahl über einen Strom an und laßt die
vorbestellen Freiraume web. Falls sie diese
wlRkLiCi-i wollen. sodaß alle Zahlen mit
Frelruumen aufsefüilt werden. dann kunnen Sie die
Routine bei lA2Bh aufrufen. HL muß auf die
Adresse zeisen. wo die Zahl. die Sie anzelsen
wollen. sespeiehert ist. Dieses Beispiel schickt
[HE :Elm 25ÜÜ flfl ÜETI |"l"|0l"i1EI'itEiflEl"i Kfiflflli

L0 BC, 2500
CFILL 105011

D10 ÜIIEFHEITWE RÜIJÜHE 0020 Slfiflt 50 EIU5=
LD HL,1rgındıinı Spıinhırıtılll
L0 00„ 2500
L0 [HLJ..B0
EHLL 102011

Dies liefert die vorsesteilten Freiräume. wie ich
es beschrieben habe.
00055 (220711) U50 0055
Andern der Borderfarbe. Für diese Routine sollte
eine Borderfarbe lO¬?3 ins Afßesister übersehen
werden. Sie ändert die Borderfarbe und setzt die
Ssstemvariable vom Border auf den nassenden
wert. Dies seschieht. damit sich die Borderfarbe
nicht andert. wenn der Lautsprecher im Einsatz
ist. Eine kontrastierende Farbe für lNk für die
beiden lNPUT-Zeilen wird ebenfalls einserichtet.
00074 C22flH|'I] U50 0074
Routine fur Plxeiadresse. wird sowohl von POINT
als auch von PLOT verwendet und wird mit den
Koordinaten eines Bildschirmpunktes in BC
einseseben. B enthält dabei den wert für 's' und
C den wert für 'x'.
Beim Verlassen enthält das HL-Resisterpaar die
Adresse des Butes. das den Pixel enthält und das
Pi-REQISEEF |JEll`l|`iñ'l1IEE CHE SIEIIE EIES PREIS
' l'iEl"|`lEli|] GES BUEES.

00011 E 22CFI1] U50 0011
POINT-Routine. Diese Routine muß mit der
Pixelposltion im BC Resisterpaar einseseben
werden. senauso wie vorhin beschrieben. Der
wert. der normalerweise vom POINT-Befehl
beliefert werden wurde - in der Form: 0=Paper
und 1=lnk - wird auf den Rechnerstapel besetzt.
Um ihn wieder zu erlansen. müßten Sie die Routine
STK-TO-A bei Adresse 231-sh aufrufen. Dann
wurde er im A-Rebister plaziert werden.
0002? 'C 220Fh] U50 0021'
Die PLOT-Routine. Einmal mehr muß die Position
des Pixels. der sepiottet werden soll. ins BC
Resisterpaar übersehen werden. Der Rest
seschieht von allein. Der Status von INVERSE als
auch von OVER wird berucksichtibt. so wie er ln
den Sustemvariabien P-FLAG bei 2369? se-
spelchert ist.
0005? [230711] U00 005?
Stapein auf BC. Diese Routine nimmt banz einfach
einen i6-Bit wert vom Fioatlns-Point-Stapel und
setzt ihn in das BC-Resisterpaar.
00000 E231-Il~l'ı1 U00 0000
'31IfllJEli'i fl'|.lf Ä. W10 2i.l'if'0i" EFWHDHL |<.ı':`li`II`l (HES
IEÜEFZEÜI 'l.i'E|"'níEI`i0Et WEFÜEIT. IJITI Ei!`lEI`i B-Bit UEl"†C
'v'0lTI Fiüfillflfl-P0101-510001 ZU |`iEh|TIEi`I U00 im
Fi.-HEHÃSTEI” ZU l3iı`íiEiEFEi'i.

11400 [2000|'Ü U50 11400
ALPHANUM. Dies ist aber nun wirklich nützllchi
Es wird mit einem wert im A-Resister einseseben
und falls es ein mlltiber ASCII-Code für einen
Buchstaben oder eine Zahl ist. wird das
Carru-Flas besetzt.
Falls es kein sllltlser Code ist. wird das
Carru-Flas zurucksesetzt. Es sibt zwei andere
Routinen mit sehr ahnlicher Anwenduns. und zwar:

11541' C2!-'I1Bh1..Zıh1 (Spurl nur sültise
Ziffern aufl

114-U5 czcsoi¬ı2l.A1phı (Dies seht nur bei
sültisen Buchstabenl

124-5'? [3000l1] U50 1245?
Multlplizieren. Auch dies findet seine Anwenduns.
Es multipliziert HL und BE. Das Erseunls
erscheint im HL-Resisterpaar. Dennoch wird im
Fallet eines Llberlaufs ioverflowl das Carru-Flas
bese z .
Dies beschließt nun diese kurze Reise ins
Spectrum ROM. in diesem Beitras habe ich nur die
Oberfläche der nützlichsten Routinen ansekratzt.
Es ließe sich schon alleine ein Buch über den
Floatins~Polnt-Kalkulator füllen!
Falls dies das interesse an der Arbeit des
Spectrum ROM seweckt hat. dann ist das einzise
Buch. das ich empfehlen kann. das iesendäre
SPECTHUM ROM DISASSEMBLY' 'voll DR. IAN
LOGAH uiid DR FRANK Ü'HAFiA.lI'l
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Eine Ergänzung
Zum behandelten Komplex ergaben sich noch
einige Aspekte. die hier nachtraglich zusammen-
gefaßt werden sollen.
Manchmal findet man Hinweise. integrierte
Schaltkreise elektronisch. d.h. mit Peitier-
Elementen zu kühlen. wenn der Gedanke auch
nahe liegt. dem realen Einsatz stehen Jedoch
praktische Schwierigkeiten entgegen: wie z.B. bei
iedem Kühlschrank muß zum kühlen. so auch dem
Peitler-Element. eine elektrische Leistung
zugeführt werden. die dann zusatzlich abzuführen
ist. in Groborientierung liegt diese zusatzlich
bendtigte Energie in Grußenordnung der Energie.
die man als warme abzuiühren beabsichtigt. Also.
ein auf einen Schaltkreis aufgebrachten Kühl-
element würde nur das Geratelnnere noch mehr
aufhelzen.
Selbst wenn ein fanatlscrıer Hardware-Bastler ein
Metallgebiide zur warmeabfuhr nach außen
konstruieren würde. ware das nachste noch
schwierigere Problem nicht geiost=
wird namlich das elektronische Bauelement nicht
richtig gekühlt. etwa unter seine Umgebungs-
temperatur. dann entstehen in seiner Innen-
struktur noch geßere wechselnde warmegefalle
als ohne Kühlung. wie fruher ausgeführt. ist das
aber ein Hauptfaktor für die Alterung eines
ßauelementes. Ein solcher einfacher weg brachte
so nur mehr Schaden als Nutzen. Eine
elektronische Kühlung konnte nur dann àforteiihaftsein. wenn sie ze lıc gerege t. am auelemen
ftihlergesteuert. erfolgte (Eine prima neue
Einsatzmogiichkeit für einen ZX-Computer - oh
ie. in dem sollte man .ia auch wieder kühienll. Die
industrie Jedenfalls laßt sich nur schwer vom
simplen Lüfter abbringen.
Ja. und da gibt es auch für uns eine einfache
hochwlrksame Mbglichkeit. in unseren ZX-Geraten
für eine gute lnnenkühlung zu sorgen. ohne
irgendwelche Eingriffe vorzunehmen: Man kauft
sich einen kleinen Computerstaubsaüger. z.B. wie
von (101 erhaitlich. Statt der Saugclüse wird ein
Plasteschlauch eingesteckt. sein anderes Ende

wird durch den Eius-Schacht in den Computer
eingeführt. Geht es dort durch Peripherie zu eng
zu. müßte man ggf. doch noch ein Loch für den
Schlauch bohren. Der Luftdurchsatz und so die
Abkühlung im Gerat werden so um ein Vielfaches
verbessert. als durch lede andere Maßnahme. die
als Moglichkeit früher aufgeführt wurde. Den
Motor betreibt man zweckmäßigerweise mit einem
toft schen vorhandenem Miniatur-Netzteil.
in ill) wurden noch ein paar Tips gegeben: Um die
Luftzufuhr zur Computer-Unterseite - haupt-
sachlich betreffend Z><ßl und Gummispectrurn - zu
verbessern kann man auf die vier Gummifüße
nochmals solche von 2-3 mm Dicke aufkieben (Auf
keinen Fall sollte man die vorhandenen. etwa nach
einer Gehausetiffnung oder weil einer verlustig
gegangen ist. weglassen oder entfernenl.
Die dort für den Z><ßl angeführte vergntißerung
des Kühibieches des Spannungsreglers ist fur
letzteren auf ieden Fall von vorteil. Die
warmemenge im Gerat wird aber dadurch nicht
reduziert.
wie schon früher angeführt. ist hier die
Temperaturdifferenz zwischen dem heißen Dbiekt
- dem Kühlblech - und dem empfangenden Medium
- dem Gehause - noch zu klein als daß der durch
Strahlung abgegebene Anteil der warmemenge von
Bedeutung ist. Das heißt auch. eine Ober-
flachenschwarzung bringt kaum merkliche vorteile
(Deshalb brauchen wir auch unsere Heizkorper im
Wohnraum nicht schwarz anzumalen. Das ware
sonst vielleicht auch ein neuer wohnkultur-
Modetrend? Ihre Konstruktion ist vielmehr auf
gute Konvektionsielstung ausgerichtet).
Dazu sei noch bemerkt. daß eine Eloitalschicht
zwar hilft. den warmestrahiungsanpassungs-
widerstand etwas zu verbessern. wesentlich
optimaler sind aber Beschichtungen. die amorphen
Kohlenstoff (Ruß) oder Schwarzchromate enthalten.
wie sie z.B. bei Solarenergiewarmeaustauschern
Einsatz finden.
Ubrigens. eine schwarze Oberflache ist schwarz.
weil sie die für uns im elektromagnetischen
Strahlungsbereich sichtbaren Lichtstrahlen
absorbiert. Das heißt aber durchaus noch nicht.
daß sie auch die lnfraroten warmestrahien gut
aufnimmt. So gibt es z.B. Schwarzglas

rc ssg er ne e ra un scra en
äitraıviolñttdußchlassigt åıdíer teach inıfrarot-
oäer Ein der tevghrfiılschen Pšotograpfišiei. Qxıiso
schwarze Materie muß nicht immer ein besserer
'warmeabsorber sein als andersfarblge.
von einem Aufrauhen der Spannungsregler-
kühlblechoberfiache mochte ich aber abraten. Das
erhoht nur ihren überflachenstrdmungs-'wider-
stage. der für gute Konvektion ia gering sein
mu .
Die früher als Grobschatzung angenommenen
werte für die Ausfallrate der Sinclair Computer
lassen ersehen. daß ihre Zuverlasslskeit nicht
besonders noch ist. im Laufe der Gerate-
entwlcklungen bis zum Spectrum +3 und dem 2><ßß
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(121. il3J zeichnet sich zwar eine Verbesserung
ab. die aber noch nicht für Einsatzzwecke
ausreicht. die hohe Zuverlasslgkeit und Sicherheit
erfordern. zumal dafür noch in die Gerate
Eingriffe gemacht werden müssen. So erfordern
z.B. Dblekte wie die oft zitierte Heizungs-
steuerung oder Dblektüberwachung den Einbau
eines Autostarts. der das Sgstem nach Netz-
ausfali wieder einrichtet: der wackel-Bussteck-
verbinder ist den Andorderungen nicht gewachsen
und und -_
wir wollen also unsere Computer in den
Einsatzbereichen belassen. wofür sie gedacht sind
bzw. wofür sie sich in sonstigen Anwendungen
auch eignen oder auch mit ihnen ein paar uns
interessierehde Experimente machen. Die Jeweils
für einen speziellen technischen Einsatzzweck
entwickelten und produzierten Gerate und
Susteme erfüllen ihre Aufgabe weitaus un-
komplizierter und sicherer.
Allgemein zur Perspektive der Zuverlässigkeit
von Computern und Computersgstemen zeichnet
sich eine erstaunliche Steigerung ab. Gegenüber
den für die bisherigen Sinclair-Gerate ange-
nommenen werte hat man so z. B. in Hochsicher-
heits-Computersustemen im Bereich Raumfahrt
und Miiitartechnik teilweise mit Einsatz
redundanter Schaltungstecnnologle heute schon
verringerungen der Ausfallraten bis um fi
Grlißenordnungen erreicht. Das heißt. Ausfalle
sind schon sehr seltene Ausnahmen.
Duellennaclhıiefs
(101 Oiàäniputerstaubsaumr im Conrad Katalog 'ßß.
". l
tälll Tips aus Dresden: ZX-Team-Magazin 3x95. S.
21
{l2l Neues in Kürze: SUC lnfoheft 12x94. S. 3
(13) Der Z)<ßß. Sir Ciives wunderding. SPC-
infoheft T195. S. 9
Zuletzt noch eine kleine 'Dreckfühler' Korrektur:
- Heft BIBB. S. ll. linke Spalte. 2. Absatz. 2.
Zeile von unten: Edustreuungen -:~ Einstreuungen.
- Heft gruß. S. ?. rechte Spalte. l?. Zeile und
Heft 10.fß5. S. 15. linke Spalte. letzter Absatz:
Elektrizitatsbereich -: Elastizitatsbereich.
- Heft 11:95. S. 3'. rechte Spalte. vorietzter
Absatz am Ende: in dieser Hohe nicht zur
Verfügung steht.
An dieser Stelle mochte ich mich noch einmal bei
allen bedanken. die mir Zellen zur Fortset-
zungsserie zukommen ließen. ich habe versucht.
einige Dinge anschaulich. manchmal an Beispielen
aus anderen technisch-phusikailschen Bereichen.
zu eriaütern und Hinweise zu geben.
Jedenfalls habe ich mich gefreut. daß solche
Beitrage. wie auch die Meinungen in den
info-Heften zeigen. nicht nur gelesen werden.
äggdern auch interessieren und Resonanz gefunden

en.

Hier auch meine herzlichen Dank dem 'wohin-Team
für seine unermüdiiche redaktionelle. schrift-
setzerische. Graphik-erfindende und organi-
satorische Arbeit. U.a. mußte doch auch so
manche Seite handschrlftlicher Text ins Druckbild
übersetzt werden und wurde noch mit einem
kleinen Scherzbild versehen.
Gratulation zur 75sten Ausgabe des informa-
tionsheftesl Eine tolle Leistung!

Heinz Schober. Tailienlıeimer Straße IB
01324 Dresden
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F Interne

Disketten-

Datei "Dat" _

'wenn man einmal über 300 bespieite Disketten
hat. die meisten davon 720 KB. wird es schwierig.
ein langer nicht benutztes Programm oder gar
eine kleine Routine zu finden und noch zu wissen.
wie man sie benutzt. Katalogprogramme. auch
ausführliche. konnen da wenig aussagen und bevor
man gedruckte und fgutverwahrte" Anleitungen
wiederfindet. vergeht allerhand Zeit. So kommt es
auch vor. daß man die Kataloge sdmtiicher
Disketten 2-Smal anschauen muß. bis man etwas
wiederaufindet. auch wenn es doppelt gespeichert
war.
Auch sogenannte Directorles. die es ia auch gibt.
mit denen man auf einer Diskette z. B. 4
Kataloge. auch mit gleichem Namen einrichten
kann. zeigen la nur Namen. sagen aber nichts über
die einzelnen Prog"amme aus.
So kam mir er Gedanke. iede Diskette mit einer
eigenen. internen Datei zu versehen. in der man
das Gewünschte suchen kann und gleich das
wichtigste darüber erfahrt. es auch gleich von da
laden kann.
Das Progamm habe ich vom englischen SDC Club.
der leider seinen Geist aufgegeben zu haben
scheint. geschrieben von C. Robotham. über-
nommen. es heißt dort "composer". und textlich
leicht verandert um es diesem Zweck anzupassen.
Es ist eine allgemein verwendbare. sehr einfache
und angenehme Datei. z. B. auch für CD's. MC's.
LP's oder für Bucher usw.
Es passen etwa 400 Datensatze zu ß2 Buchstaben
|'llI"lE1i`l (32.B KB). 'EHB ifl EÃTIEF Zfifiifllfflfiflälüfifllfifl
S1IT".i|1Q"›*'ı'iEIl`líflÜlE|`i !JE5F'Eii.`.l"iEI"1I Siflfl. MBH KEIHFI BEIEI“
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auch mehr Buchstaben pro Datensatz dimen-
sidnieren. dann gibt es entsprechend weniger
Datensatze.
Hier habe ich sie als interne Diskettendatei. die
zusatzilche informationen über die auf der
Diskette gespeicherten Programıine. Roıltlirlen und
Files gibt. eingerichtet. i
Die schnelle Suchfunktion findet in kürzester Zeit
.ieden Begriff. iedes angefangene oder bruch-
stückhafte wort. gibt Auskunft uber die Mog-
lichkeiten iedes Programms und erlaubt dieses.
soweit es sich um ein Basic- oder Basic-
ladeprogramm handelt. zu laden. MC-Routinen
konnen erklart werden. sodaß ihre Funktion und
Einsatzmoglichkeit klar wird. wenn man sehr
viele Programme hat. ist es wohl die einzige
Moglichkeit. alle im Auge zu behalten und keins.
sowie deren Einsatzmbglichkeit zu vergessen.
Die Handhabung ist so einfach. das Programm
selbsterklarend. das es wirklich von allen mir
bekannten Dateien die am wenigsten anstrengende
ist. Eingeben muß man die Dateien allerdings

auch hier. das bleibt einem bei keinem Programm
UHU |'1El|'lEfl'l CÜ|'flF*l.ItEl" E|"5I3Ell"|lı SD WDB Llflfl
lTlÜE|El`f`l El' BUCH lITllTlE|" SEIN TUBE.
Man laßt sich zweckmaßigerweise zuerst einen
Catalog der Diskette ausdrucken. moglichst einen
mit Ahgatlenl ob Basic. MCloder DAT File und
beschreibt dann der Reihe nach die einzelnen
Programme in der Datei. was man nicht gleich
weiß. kann man la spater nachtragen und
erganzen. wieviele Eintrage man will. hangt ganz
davon ab. wieviele Files auf der Diskette sind
oder noch gespeichert werden sollen. Für alle
Nebnroutinen braucht man aber nicht le ein File.
wenn sie nicht extra erklart werden sollen. denn
sie werden ia meist automatisch mitgeiaden.
VDRSICHT beim Absavenl wenn eine falsche
Diskette im Laufwerk ist. werden deren
Diskettendaten überspielt und stimmen dann nicht
mehr. Abhilfe: Datenfile nicht bei leder Diskette
nur 'D" nennen. sondern nummerieren oder
abgekürzten Diskettennamen verwenden.

Herbert Hartlg. Buchloe
 

lrıteruieuu
mit

L.C..El. T
lıloflo: Hallo LCD. 'viele kennen Dich ia eigentlich
nur unter Deinem Pseudo “Tigers Ciaw". 'wie bist
Du eigentlich auf diesen Namen gekommen?
LCD: Ich stand vor der üual der wahl. Es gab
mehrere Pseudos zur Auswahl. Tiger*s Claw
stammte ursprünglich aus dem PC Spiel wing
Commander. das mir ziemlich gefiel. ich wollte
etwas das mich gut beschreibt und zu mir paßt.
igssefidärendfietuuoaicäab. tiaiffitngls 'Fälle ififi. aaesfel
eine gute idee mich so zu nennen. inzwischen sind
ia mehrere Jahre vergangen und mein Charakter
hat sich auch geandert. heute würde ein and re es
Pseudo passender sein. Damals war ich eben
etwas "scharfer" als letzt.
wollld: Seit wann hattest Du konkret den
Gedanken. einen Club in Dsterreich zu gründen?
wo es in ganz Dsterr-eich eigentlich garnicht so
viele Spectrum-User mehr gibt. ganz zu
schweigen von SAM-Usern? wie kommt man
generell auf so eine idee?

LCD: ASC war schon vor acht Jahren als Idee
geboren worden. damals hatte ich aber weder die
Erfahrung. noch die Connections. die ich heute
habe. um diese Idee zu verwirklichen. Diese Idee
wurde dann vorlaufig failengelassen. um letzt
endlich umgesetzt zu werden.
ich war vor einiger Zeit Mitglied im Chipsi
Computer Club. hier in wien. als es dort noch
einige Spectrum User gab. nur letzt sind nur
noch Amiga und PC User da. Soviel ich weiß.
müßte es auch in wien noch viele Spectrum User
geben. denn auch wenn die User ihre Gerate
verkaufen. muß es la doch Leute geben. die sie
wiederum kaufen. Man kommt auf noch
verrücktere ideen als meine. wenn man um die
Szene fürchtet. Der Szene kann man wohl am
besten helfen. wenn man einen Sammelpunkt. einen
Club gründet. in dem der User merkt. das er
nicht alleine ist. das es noch viele Gleichgesinnte
gibt. mit denen er Erfahrungen und ideen
austauschen kann.
wohin: was soll bei Dir überwiegen: PD Software
für den Spectrum oder eher für den SAM?
LCD: Diese Frage ist im Augenblick noch schwer
zu beantworten. Noch überwiegt eindeutig die ZK
Spectrum Software. aber wie es in Zukunft
aussehen wird. kann ich nicht beantworten. Alles
hangt davon ab. was ich so herelnbekomme. Mit
Sicherheit kann ich nur folgendes sagen: in wien
gibt es außer mir noch einen SAM Coder. ich
muß nur herausfinden. ob sein SAM wieder in
Drdnung ist. Bisher habe ich nur ein einziges
Programm von ihm erhalten. das kann doch wohl
nicht alles gewesen sein. oder? ich selbst habe
auch einiges für den SAM geschrieben und habe
auch vor. dies mai dfters zu wiederholen.
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woMo= wie siehst Du die Zukunftscnancen für die
beiden Rechner?
LCD: Also meiner Meinung nach. wird sich der
SAM auf lange Sicht klar durchsetzen. vor allem
well in England so viel für ihn getan wird. All die
Shows. Hardware und Softwareneuentwicklungen
hatten wohl nicht stattgefunden. wenn der SAM
nicht immer popularer geworden ware. Der
Spectrum hat sehr wohl auch Chancen. das Jahr
2050 zu überleben. und nicht nur als extrem
billiger Steuercomputer. sondern auch als die
wohl beste Maschine außer SAM. um Basic zu
lernen. und der wohl einzige virenfreie Computer.
Auch als billiger Babgsitter imit Jet Pac) wird
der Spectrum eine harte Fangemeinde haben. die
immer neue Software programmiert. Um ehrlich
zu sein. verstehe ich einige Leute nicht. die von
Spectrum auf den PC umgestiegen sind. denn hier
sind sie immerhin etwas Besonderes. wahrend sie
auf dem PC nur einige unter hunderttausenden
sind. Mit der Unterstützung von Autoren. die
ihre Programme als PD kostenlos weitergeben.
oder sie auch verkaufen. kann der Spectrum
wieder aufbluhen. iedoch muß da ieder mithelfen.
der es kann.
wohin: welche Kooperationen hat der ASC zu
anderen Clubs und zu welchen? wie beurteilst Du
die Zusammenarbeit mit dem SPC?
LCD= Klarer Fall. mit dem SPC stehe ich in
allerbester Beziehung. ich meine. der Programm-
austausch geht gut voran. ich schreibe manchmal
Artikel für Euch. schicke seibstgeschriebene
Programme als erstes an SPC u. s. w.
Mit anderen Clubs ist es schon anders. ich meine
nicht. daß wir uns an die Kehle springen. sondern
das ich meistens in Briefkontakt mit denen
stehe. Spectrum Club Ungarn hat für mich sogar
eine kurze Artikelserie über den 2B?
Coprozessor für Spectrum geschickt. den SUC
auch abdruckt (keine Ahnung. oh SPC es nicht
auch tut). An SUC schicke ich meine
selbstprogrammierten Spiele. um zu sehen. was
Thomas dariiber schreibt. und nicht selten
bekomme ich dadurch noch mehr Kontakte. als
wenn ich mich wieder an Demos versuchen wurde.
Mit SGG stehe ich im Magazinaustausch. obwohl
ich gewisse Probleme mit der Sprache habe. Dann
gibt es noch seit nicht alizulanger Zeit Kontakte
zu FPD. das zwar kein Club ist. aber dennoch
ziemlich interessant. ich habe auch vor. weitere
Kontakte nach England. Tschechei und Polen zu
knüpfen. Mit anderen warten: ich hin voll dabei.
den ganzen Kontinent nach Clubs abzuklappern.
die etwas mit Speccu oder SAM zu tun haben.
wohin: welche Programme konnen wir in Zukunft
von Dir erwarten? wirst Du auch weiterhin auf
PÜ 5E1IZEi`iı ÜÜEF Dlflflåt ÜLI ifiI`iQfF1SÜE1 Eiflfi
VEFfl'ifl|`K'EUflQ ÜEi.I"lEi" Pl"ÜÜU|'§tE?

LCD: Also. in Planung ist ein neues Demo.
natürlich mit ASC werbung. Dieses wird eher
etwas für Erwachsene sein. In der Mache ist
bereits "Legacg of the Zer Empire". das eindeutig
kommerziel sein und z. Z. nur auf +D erscheinen
wird. Premiere dabei ist. das es wahrscheiniich
über drei Disks einnehmen wird und in Deutsch
erscheint. die englische version folgt dann
spater. Mit demselben Sgstem wie "Legacg". will
ich auch noch weitere. weniger komplexe
Megaadventures erschaffen. die dann in meinem
Diskmag erscheinen werden. An konkreten Titeln
kann ich folgende nennen: X-Files tAkte IK).
Married with Children (Eine schrecklich nette
Familie] und Frankenstein Unbound. Dann habeich
noch Plane für ein neues Patience Spiel (Pgramid
Patience. PD). Strategie Kriegsspiele= Unknown
Danger und Starfleet Battles. Mein altes Proiekt
Star Trek Classic wird wieder hervorgeholt. aber
davon wird es nur eine l2BK version geben.
genauso wie die wlrtschaftssimuiation world
Shiping. Dann muß noch mein DTP Programm
verbessert werden. so gesehen. hin ich bis zu
meinem natürlichen Lebensende ausgebucht.
Mit meinem neuen Amiga zu Spectrum Picture
Converter habe ich es letzt viel einfacher.
Graphiken für Programme herzustellen. das
beschleunigt den Programmiervorgang um einige
Prozentteiie und sieht auch viel besser aus als
wenn ich es gezeichnet hatte. Der Converter ist
auch PD. aber da AMOS Programme notwendig
sind um die Bilder umzurechnen. sind die beiden
Disks 2.2. nur über micherhaitllch.
Langerfrlstig habe ich vor. ahnlich wie FRED auch
Spectrum und SAM Produkte anderer Coder zu
vermarkten. aber das soll nicht bedeuten. daß ich
dann keine PD mehr erzeuge. wenn Programme
meine Erwartungen nicht erfüllen. gehen sie als
Freeware auf das Diskmagazin. das wird sowohl
der Freeware wie auch den kommerzlelen
Projekten zugute kommen. denn ich kann mir
kaum vorstellen. daß iemand zwanzig Mark für
ein Programm bezahlt. wenn es ein ähnliches im
PD Bereich gibt. Das erhtlht den üuaiitatsdruck
ganz erheblich. Sicher ist. daß die Programme.
die ich verkaufen werde. weder Pac Man noch
Space invader Clones sein werden.
Es wird auch Eicciuslvprogramme geben. die nur
für SCENE gemacht wurden und trotzdem keine
PD sein werden. die Autoren werden dafür eine
kleine Belohnung kassieren. ahnlich wie bei FRED.
was den SAM angeht. so werden alle meine
Programme PD sein. sofern nicht anders
vermerkt.
Das war Jetzt eine zu ausführliche Antwort.
sorrg deswegen. ich hoffe daß ich den anderen
Artikelscnreibern nicht allzu viel Platz
weggenommen habe.
woHo= wir bedanken uns bei Dir für dieses
'iıi'i|"|'š||C|'i |Iš'itEI"E$$ı':`ifltE iI`i`|IEI"'ı"iES1fi VIE] El"fÜlQ fÜI`
die Zi.I|<.Ui'lf11.
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iii ffifiI
made in Germany
Pentanıino iAngrosoftl
Manchmal erreichen uns ganz überraschende
Programme von Ciubmltglledern. wie z.B.
Pentamino von Eduard Brose. Pentamino? Ja. was
ist das denn? Die Erklarung lieferte uns der
Autor gleich mlt=
Mit diesem Programm kann man "Pentamlno"
Fiatsel losen. Es findet heraus. wie man zwolf
verschiedene Teile (aus le 5 Zellenl

ZU5El|`I`ifl`IEI`|lEEiEFi |<.Ei|'ifl¦ UITI E1|'iE EWIQEQEÜEHE FIQUF
Wlfi im Ei|IlQEDiiÜE`|IEl`I BEi5|3'iEi ZU ÜÜUEH.

Eine Anmerkung von uns: So
ganz ist uns das nicht
gelungen. wie man sieht. Aber
die Losung ist dennoch klar
ersichtlich. Jetzt suchen wir
natürlich nach weiteren

- "Pentamlno"~Flgureh.

Life iAngrosoft1
ist die berühmte imitatlon des "Lebens" und der
"Genesis". Die imitatlon lauft auf einem Feld in
der Grohe von 112 x BB Zellen ile von 2 x 2
Pixeln).
hlgn - wir denken. das die Regeln des "Life"
eigentlich bekannt sind. es gibt auch schon etliche
VEl`5iÜfl=El'l ÜENÜH. WBS ÜIESEE ZHEÜIE Pl`üQFí:'.ii`fifTi
vgn Eduard Brose so interessant macht. ist dieenesis version. sowie einige Moglichkeiten. das
P|`ÜQ`üIT|fl`i ZU UEEiflflU5SEl'i. 2.5. E|lJi"E`.i`l EHTSEIIZ
EiflES Vii`U5.
ZU jEÜEi'l'i ÜEI" DEHÜEFI F'i`DQ'-I"Eifi`ifl`iE 1511 EIIJEH Elfi
1°i55Efl`lÜiEF"ÜUEH1IE)tt fl.]i` ZEUS Dfiiäßfüišt.

4

Geordnetes Chaos bei der 'Schbpfung' (Genesis)
13 Ausgabe T5

Das Jagdspiel (wohin-Team)
Eigentlich wollten wir über dieses Spiel den
Mantel des Schweigens hullen. Andererseits mag
die welt schon schlimmeres gesehen haben. Es
handelt sich um ein "friedliches" Jagdspiei. bei
dem nur mit würfeln geschossen wird. Jedes Tier
hat eine andere wertigkelt. was sich auf die
Punktzahl auswirkt. Es gibt auch Tiere. auf die
man nicht schiessen (wurfelni darf. z. B.
Eichhornchen. Auf Jeden Fall geht es hier
frledlicher zu. als auf einer richtigen Jagd und
fordert (hoffentlich) nicht die Tierschützer auf
den Plan. Ach ia. wie bei fast allen Spielen von
uns kann der Spectrum hier bis zu B Spieler
ersetzen. also komplett gegen sich selber spielen.
Gorki-Demo iGorki)
Dieses Demo dreht
sich um das Thema
"Sex in der Kunst". und
ist ein Debut des
Programmlerers. Da
dieses Demo auf einem
reinen -fiber geschrie-
ben wurde. hat der
Programmierer auf
musikalische Unter-
malung verzichtet. Es
notten aber ruhig
einige Bilder mehr sein
konnen.

filDI¦I'Cl-l¦IvEH1l'.'.i
bw

filflfllfl

<3- O „I

HÜLJ LDFIDIHG

Skeleton Dance tl-iudiger Dilringl
Dieses Demo war iahrelang als "unvollendeies
secret" auf einer unserer Disketten. Rüdiger
wollte es so nicht freigeben. Jetzt hat er die
Spectrum~Szene verlassen. und wir haben uns
seine Genehmigung eingeholt. Es ware auch zu
schade gewesen. Einfach sehens- und horenswertlNoch ist die Bohne leer...
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0 fur E+00S und 1 fur Bıtldnı. CHUH
= 1000 tn tust.)
~P- - 50 ELEHH 39995

*HH* E0 F00 l=40000 T0 40019
T0 HEfl0 d: PUKE l,d¦ HEKT I
00 0flTfl 219,231,5B,1T2,40,1,0,0,254,

5B,40,4,254,205,32,1,12,211,231,201ıııııı Iııııı |ıııı=ı ;¦¦iiiii'¦¦i¦¦¦||l ..3” ihiifi l|¦¦¦:ıı
_ 50 PHIHT PRESS HHT KEY T0 SHUE

EO0E.": PHUSE 0: SHUE d1"HHIEH005"EO0Eles in oc 100 ELS ¦ STDP
ıggg nen Tage
ıoıo cLs . PHIHT "nos InsTnLLEn.

Heute mal einige Plus D Utilities von Miles "i"0ETfl00S" H00 U50 40000.="G+005" HHIII
Klnloch zum Elntippen. Es lohnt sich! Die H0T HSH 40000
Proramme erklaren sich von selbst.

10 HEH +0 L05T DHIUE H0. TEST
10 HEH FHET FILE BDHUERTEB F00 20 HEH [P03 Bμ Hilıı Kinlnnh
20 HEH THSHDHD 120 › Tfl5HOR0 2 30 HEH
30 HEH [P0] Hill: Kinlnnh 1095 40 HEH Fur +0fBıtıdnıfG+00S nnlμ.
40 HEH Eflnt fur Uniduı nr 0±ın1μ1ı.J Cıll
50 ELEHR 31090: G0 SUB 1000 with LET x=U5H cıtırtı. 1 will bu the
B0 INPUT "Lund frnı which driwı? "gas driwn laut uıfid. CHUH 1000 tn tfi:t.]

IF ı<>1 HHD u<>2 THEH G0 T0 E0 50 ELEHH 30059
70 INPUT "Sıwu tu which driwı? ";d= 60 F00 ı=40000 T0 40014

IF d<>1 HHO dc›2 THEH G0 T0 T0 70 HEHO d: POKE a,d= NEXT n
B0 POKE 23?2B,1= EHT s;"????????_T"i= 00 DHTH 219,231,5B,210,E1,1,1,0,31,

HHHBDHIIE USB 0: PDKE 23?20,0= LET 5E,1,12,211,231,201
n$="E0ı5pı=ı1_T"= INPUT "Fi1enamı? "; 00 PHIHT "PRESS HH? KEY T0 EHUE
LIHE nit T0 B] EO0E."= PHUSE 0: EHUE d1"HHICHOHIwE"

90 CL5 = ELEHH 0: 0PEH l5;dı;n0IH EO0E 40000,15
100 HHHDDHIZE PEEK 23G31+25EıPEEK 100 ELS = STOP

23632+PEEK 23504+25EıPEEK 23505+30= 1000 HEH Tııt
POKE 31915,PEEH 23670: PDKE 3101E,PEEK 1010 ELS = PRINT "EUHHEHT DRIVE: ";USH
23571: POKE 23?2B,0 40000

110 LET and=U5H 31900: EL05E il
125 5095 fiflifiif TÜ 53|30|35 32ÜU0..HI1ı:l- Fillfl Eiišflflflfllfififl Pi`00f`BiTliT|E |'iül“liii'šl'l Eii.lE|'i LIDEF

Il2000= ST0P unsere PD bezogen werden.
ıgoo LET ano. Fon n=aıgoo To sısgai
2323 'ii `;'.'íI.â?â*i';E.'2°“§„2.2š~'“-~E§šš„" 1*? ii"-'1'fi15T"§«ål'1`?'1`5§ Bä EA~=?'f“""'

IH 0flTfll"¦ 5TOP
1°3P'“'ETU"" un? ıımnnfin u.-4zooo nnvn az, s, zos, 1, zz_.:.=ıo_. o_. sa, o. 5
zoıo herrn ızs, 34, 254,. 124, 231,15, u, -,_-,M5 Prügrafi 15 FBEEHÜRE
zcizo un1'n o,.1zo_. ıv'z,s.g,z1,zoo,.zı:a,
zoacı nn'r=n zzs.gu5_.z3g_.zı,zzs,.zcıg_. 2§¶§§I§]¦¦TE17"
2040 DHTH 254,13,32,10,B7,50,1?7,
2050 Em-|-H 92: 153' 122' 40: 15! 24' 32! HHRTYH SHEBHÜÜD' , THIS HEHHB Yflill .
2050 DHTH 254,10,40,219,119,35,20,zozo gnfn 1zs,.so,1'z'z,sz_.z4,zıo_.ızg. P „_ 5 an R,
zcıeo onrn zs4,a4-,sz,g.ı15.ss_.so,sg, 'ff 5' 9 H
zo-so nntn 111,92, 2+, 1gz_.s4_, az, gs, za, '5"“1P¦*i*„H„"¦,¦-¦ı§§ gfifififlgråggffißgfif,
zıoo ı:in1'n 24. zsz, si, is-1.,. sa, az, ss, ıs.,
2110 IJHTO 251.2-*.102 Last but not least noch ein Programm. an dem
0900 SAVE dı'"THSı20†02" I-IHE 10 Miles Klnioch maßgeblich mit dran gearbeitet hat.

Es hellilt "SMA HEAD sa" und ist in der Lage. PC
10 HEH +0 E-+005-f0ETfl00S TEST 280 Emulator Snapshots per Pius D einzulesen.
20 FIEH (P01 Bu H11-pp Kifllpph Das Programm ist sehr gut dokumentiert. Ob der
30 HEH "nette Gruß" im Ladescreeh nliii wirklich nlltig
40 HEH 20 huhu rı=1p=I'l=«ll=1= ppflp- war. bleibt denen überlassen. die das Programm

Call with LET x=iJ5Pl «cstaı-t:›. ie w:l.11 la: gemacht lıalJen_

SPC Aıusuaiie 75 - Marz ısss 19



The .ße/í'ø¶ 55%
Bulletin Board

published bu:
Harald R. Lock. Heidenauerstr. 5. 03064 Rauhling 1 Hubert Kracher. Starenweg 14. 03064 Raıliiing

ífivñ iiüoun
Liebe Hltilgerll

Die verarbeiten haben wir also letzt hinter uns
und wir hoffen. daß ihr Euch ein wenig mit dem
Plan vertraut gemacht habt. Dann kann es letzt
also losgehen. wir stehen an unserem Aus-
gangspunkt - on a wide. flat grassg plain - und
machen wie folgt weiter=
Dig (wir finden eine Krone). N. Nw. Nw. Nw. N.
take gloves. S. SE. w. take dagger. E. SE. w. w. S.
take horseshoe. examine horseshoe (fühlt sich
irgendwie rnaglsch an. ist aus Eisen und
magnetisch). SE. E. S (wir sind letzt an der Ruine
eines Steinhauses. einem idealen Versteck für
unsere Gegenstande und dem Platz. an den am
Ende der Mondkristail gebracht werden muß). take
lamp. light lamp. drop crown. drop dagger. drop
glbves-
wenn wir letzt Score eingeben sollte etwa
folgender Text erscheinen: Score 1000000 ano
gou are a wlnging niacod. Der Score ist natürlich
davon abhanglg. ob wir noch einige andere
Aktionen geliefert oder oh wir den Stang
zwischenzeitlich abgespeichert haben. da dies
alles einen Einfluß auf unsere I-lltpoints und damit
auf den Score hat. Solange iedoch keine
gigantischen Abweichungen auftreten. hat dies
keinen Einfluß auf die erfolgreiche
Adventurelosung. Doch kommen wir nun zu
unserem weiteren Vorgehen. wir sind .la noch iri
dem ruined stone house und machen letzt
N?E%çrEES§cgrNEtfi. examine hushes (wir finden eine
Kurbel). insert handle in sguare hole (paßt
zufalligerweise ganz genau). turn handle (die
Schleusen offnen sich und der See wird trocken
gelegt). N. examine fiingus (wir finden ein Perle).
N. E. N. burg rat. N. take dulcimer. E. E. E. open
door. D. E. S. S. burg sog. E. S. S. open door. S.
open door. w. S. w. Sw. Nw. take bracers. wear
bracers (dadurch konnen wir letzt bis zu 12
Gegenstande tragen). take shirt. SE. Sw. Sw. w.
wave horseshoe (der Magnet zieht die Münzen an).
E. NE. NE. N. N. E. Nw. burg bleich. N. open door. N.
w. S. Nw. w. w. Sw. unlock gate. with keu (das

Tor offnet sich und der Schlüssel zerfallt zu
Staub). Sw. S. w. w. S. drop horseshoe. drop coins.
drop pearl. drop shirt.
wir sollten letzt ca 2500000 haben und ein Real
Adventurer sein.
Gehen wir letzt auf die dritte Eni-
deckungsreise. . . ..
N. w. S. sag humak (die Türboizen klappen
zurück). open door. in. take book. D. D (Xiiz will
uns ohne eine Gabe nicht vorbeilassen). give book
(wir konnen uns das Buch spater mittels eines
Zauhers wieder zurückhoien). D. S. SE. Sw. take
medalllon. sag satarh (dadurch gelangt das Buch.
das wir ><ilz gegeben haben. in das alte
Steinhaus). NE. Nw. N. U. U. U. sau humak. open
door. out. N. E. S.
Zurück im alten Steinhaus: take book. read book
(darin steht 0EiIS to open and Oilabin to dust: wir
brauchen das viel spater. um mit der Mumie
einen Handel zu machen). drop book. Bai Score
erhalten wir letzt ca. 5500000 und wir sind ein
Real Adventurer.
Soviel für heute. Nachstesmal schliessen wir
dann hier an. Inzwischen viel Spaß beim
Ausprobieren und Nachspielen. . . _.
 

ÄNZEEGEN
Suche dringend einen Sprachsgnthesizer. bevor-
zugt ein Currah Microspeech.

Georgia Papadopulos. Gladbacher Str. 404
47005 Krefeld. Tel. 02151394324

Suche dringend die Programme PUD PUD
l0cean.«'M. Smith). Rl'v'ER RESCUE (Thorn Emi
video) und BATTLEZONE (0uicksiiva.›'Atarl).
Biete als Gegenleistung folgende Origlnaie: ALIEN
HlGHwAY (Vortex). CYCLDNE (vortex). ANDROiD
2 (Vortex). THE RUNES DF ZENDDS (Dorcas).
Ki.l0`i' IN SD (New Generation Software). ZOMBIE
ZOMBlE (()uicksilva) und TERRA CRESTA (Imagine)
plus Portoerstattung. 0der auch gegen Geld oder
diverse CDROM für PC.

Barnha'd Lutz. Homıiierstr. 35. 76356 Bellheim
Tel. 072?2f7`i'372 (hei Sprenger. Mo.-Do. ab 18

illırl. rufe gern zurück. Fax. 07274176039
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